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MJRNDeEN9
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Oes Gnaden No
nig in Preuſſen Marggraf zu
Brandenburg des Heil. Romiſchen Reichs
Ertz Cammerer und Churfurſt/ Souverainer Printz
von Oranien Neufchatel und Valengin, in Geldern
zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin
Pommern der Caſſuben und Wenden zu Meck—

lenburg



lenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog
Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt
Minden Camin Wenden Schwerin Ratze
burg und Moers Graf zu Hohenzollern Ruppin
der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklen—
burg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam
Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ra
venſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg
Butow Arlay und Breda c. Uhrkunden hier—
mit und thun zu wiſſen daß ob Wir wohl verhof—
fet es wurde Unſer am 14. Junii 1715. wieder die Ban-
queroutirer ausgegangenes Edict, die dem gemeinen
Weſen hochſtſchadliche Falliments, verhutet und
der hieruber vorgehenden Boßheit geſteuret haben
Wir doch hochſtmißfallig erfahren daß Unſerer heil
ſamſten Intention und Sorgfalt zu wider ſolches
Landverderbliche Ubel continuiret und verſchiedene
Banquerouten von anſehnlichen Summen gemachet
dadurch der Creclit geſchwachet das Commercium
geſtohret und viele von Unſeren getreuen Unterthanen
an den Jhrigen verkurtzet auch wohl gar an dem
Bettel-Stab gebracht werden.

Umb nun dieſen Unweſen mit mehrern Ernſt
und Nachdruckzu begegnen;

So ſetzen und ordnen Wir hiermit
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Daß erſtlich in Unſeren Konigreich Churund
ubrigen Landen alle Gerichte Beambte Obrig
keiten und Magiſtrate ſo uber den Banquerouten zu
erkennen haben bey Vermeidung hochſter Ungnade

und anderen ſchweren unausbleiblichen Strafen
nicht nur uber obgedachten Unſeren Edict und deſſen
hiernachſt folgenden Erklarung auch Erweiterung
mit allem Ernſt und Sorgfalt genau halten und in

vorkommenden Fallen darnach ohne eintziges Anſehen
der Perſonen auch ohne Verſtattung einiger Umb
ſchweiffe zu verfahren ſondern auch genaue Obſicht
zu halten haben damit wannein begrundeter Ver
dacht eines obſeyenden kFalliments ſich hervor thut
ſofort ex Officio inquiriret und allen beſorglichen wei
tern Unheil vorgebogen werde.

Daferne (2.) die Gerichte Obrigkeiten und
andere Gerichts-Perſonen hierinn ſaumig ſeyn oder
gar mit denen Banqueroutirern colludnen wurden
ſtehet denen Creditoribus, wann ſie darunter leiden
frey/ an denen ſo hieran ſchuldig ſeyn nach An
leitung Unſers Edicts vom 14. Junii 1715. ſ. G. ſich
zu halten und von ihnen Satisfaction zu ſuchen Un
ſerm kiſco aber lieget in ſolchen Saumniß oder Col
luſions- Fallen ob wie im gedachten Edicto ſ. 7
vorgeſchrieben ſein Ambt zu thun.



(3.) Diejenige ſo des Vermogens ſeyn
ihre Glaubigere zu befriedigen einen Abfall ihres
Vermogens ſimuliren und zu ſolchem Ende ihre Baar/
ſchafften ausſtehende Schulden oder Efecten verber/

gen oder auſſer Landes zum Betrug der Glaubi
ger ſchaffen wollen Wiropr

we mit demStrange vom Leben —Sa da
bey dennoch denen Creditoribus unbenommen was
dergeſtalt von Handen gebracht ſo gut ſie konnen
aufzuſuchen und ſich daran zu erholen wozu ih
nen die Gerichte jedes Orts in Unſeren Landen unge
ſaumt rechtliche Hulffe leiſten ſollo

evunn vrvhailb beyh Unsgeziemende Anfſuchung geſchiehet mit Vorſchreiben
an die Hand gehen laſſen.

(4.) Mit gleicher Strafe des Stranges,
ſollen auch die beleget werden die zwar des Vermo
gens nicht ſehn ihre Schulden zu tilgen aber den
noch von ihren Geldern oder Etlecten was an die!“
Seite brinaen shantia verheelen und dadurch ihreCreditores ñ lirben und einen ſchandlichen

krofit zu machen ſuchen.

(5) Weilauch vielfaltig verſpuhret wordenbaß ſolcher Banqueroutierer

Zoßheit nd diebiſcheuGemuther vielmahls ſo weit gehen daß wann ſie“
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ihren ohnvermeidlichen Banquerout bereits vor Au
gen ſehen ſie noch anderen Leuten das Jhrige mit
Verſchweigung ihres ſchlechten Zuſtandes betruglich

abborgen oder auch zu ſolcher Zeit von anderen ſo
von ihrem kalliment nicht informiret ſeyn und den
nachmahligen Banqueroutirer vor einen ehrlichen
Mann halten Gelder annehmen und auf eine oder
andere Art ſolche Creditores oder Depoſitarios an
den Jhrigen verkurtzen; Soll ſolches diebiſche Un
ternehmen ebenmaßig mit dem Strange kunfftighin
geſtraffet werden.

(6.) Wann auch ein offenbahrer Banque—
routrer, ehe deſſen Falliment kund wird verſtir—
bet und ſich ſo dann finden ſolte daß er auf vor
geſchriebene oder andere betrügliche Weiſe ſeine Cre
ditores muthwillig in Ungluck geſturtzet und dadurch
den Strang oder doch Leibes-Strafe wenn er bey
Leben blieben zu erwarten gehabt hatte; So ſoll
deſſen Corver durch charffrichter auff denSchind-Anger begrarcn Snesweges aber einer

ehrlichen Beſtattung gewurdiget werden.

(7.) Ob wohl in Unſerm offtbeſagten Edi—

cto ſ. 14. verſehen daß in gewiſſen Fallen der Kauff
und HandelsLeute Frauen ihres eingebrachten bey
entſtehenden Banquerouten ihrer Manner verluſtig
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ſeynſollen; So finden Wir doch daß dadurch de—
nen hierunter vorgehenden Betrugereyen und Collu—

ſionen noch nicht gnugſam abgeholffen ſey.

Wir ordnen und ſetzen daher hiermit daß bey
ſolchen Banquerouten der Kauff- und Handels—
Leute derſelben Frauens von ihren Eingebrachten
eher nichts zu forderen befugt ſeyn ſollen biß die
Creditores ihre Befriedigung erbalten als welche
allerſeits ſie mogen Hypothequen, Wechſel oder
Obligationes oder andere Verſicherung haben wann
ſie nur daß die Schuld richtig dociren konnen
ſolchen Frauen vorgehen ſollen und wollen Wir in
ſo weit den angezogenen d. 14. hiermit geandert und
aufgehoben haben.

Jm ubrigen laſſen Wir es nochmahls bey
dem erwehnten Edicto von 14. Junii 1715. bewenden
und wollen wie oben allergnadigſt doch ernſtlich
befohlen daruber auch ſo weit es hierdurch gean
dert oder erlautert uber dieſer Unſerer Declaration,
bey Vermeidung Unſerer Ungnade und verordneten
Straffen mit allem Nachdruck gehalten wiſſen.

Wornach alle hohe und niedere Gerichte in
Unſerm Konigreich Chur-und anderen Landen
Verwehſere Beambte Magiſtrate und alle andere

Ge—



5gqe α4

Gerichtshaltere auch ſonſten manniglich inſon
derheit das Officium Fiſci, ſich allerunterthanigſt
und genau zu achten und hieruber mit Ernſt und
gebuhrenden Nachdruck auch zu allen Zeiten feſtig
lich zu halten hat.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Un
terſchrifft und aufgedruckten Koniglichen Jnnſiegel.
Geben Berlin den 4. Februarii 1723.

L.O. E. v. Plotho.
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